
Ausgewählte Beiträge zur
Schweizer Politik

Prozess Die Terrororganisation «Hamas» verbieten (Mo. 23.4312) oder mit
Sanktionen belegen (Po. 23.4313)

ANNÉE POLITIQUE SUISSE — AUSGEWÄHLTE BEITRÄGE DER SCHWEIZER POLITIK



Impressum

Herausgeber

Année Politique Suisse
Institut für Politikwissenschaft
Universität Bern
Fabrikstrasse 8
CH-3012 Bern
www.anneepolitique.swiss

Beiträge von

Flückiger, Bernadette

Bevorzugte Zitierweise

Flückiger, Bernadette 2025. Ausgewählte Beiträge zur Schweizer Politik: Die
Terrororganisation «Hamas» verbieten (Mo. 23.4312) oder mit Sanktionen belegen (Po.
23.4313), 2023. Bern: Année Politique Suisse, Institut für Politikwissenschaft, Universität
Bern. www.anneepolitique.swiss, abgerufen am 11.05.2025.

ANNÉE POLITIQUE SUISSE — AUSGEWÄHLTE BEITRÄGE DER SCHWEIZER POLITIK I

http://www.anneepolitique.swiss


Inhaltsverzeichnis

1Allgemeine Chronik
1Aussenpolitik

ANNÉE POLITIQUE SUISSE — AUSGEWÄHLTE BEITRÄGE DER SCHWEIZER POLITIK II



Abkürzungsverzeichnis

UNO Organisation der Vereinten Nationen
SiK-NR Sicherheitspolitische Kommission des Nationalrates

ONU Organisation des Nations unies
CPS-CN Commission de la politique de sécurité du Conseil national

ANNÉE POLITIQUE SUISSE — AUSGEWÄHLTE BEITRÄGE DER SCHWEIZER POLITIK 1



Allgemeine Chronik

Aussenpolitik

Aussenpolitik

Die sicherheitspolitische Kommission des Nationalrates reichte in Reaktion auf den im
Oktober 2023 neu ausgebrochenen Konflikt im nahen Osten zwei Vorstösse ein. Mit
einer Motion (23.4312) wollte sie die «Terrororganisation Hamas» verbieten lassen. In
einem Postulat (23.4313) verlangte sie die Prüfung, ob die Schweiz eigenständige
Sanktionen gegen die Hamas ergreifen könne. Auch solle sichergestellt werden, dass
die Hamas keine finanzielle Unterstützung aus der Schweiz erhält. Im Postulatsbericht
solle darüber hinaus erörtert werden, inwiefern die Schweiz im UNO-Sicherheitsrat
darauf hinarbeiten könne, dass die Hamas auch von der UNO «als verbotene
Gruppierung qualifiziert wird».
Die SiK-NR begründete die beiden Vorstösse damit, dass die Ideologie der Hamas
demokratie- und menschenfeindlich sowie antisemitisch sei. Zwar habe die offizielle
Schweiz bislang die Haltung vertreten, dass der Dialog mit der Hamas aufrechterhalten
werden müsse. Mit ihrer Attacke auf Israel habe sich diese nun aber «als
Gesprächspartnerin für einen Frieden [...] vollends diskreditiert». 1

MOTION
DATUM: 10.10.2023
BERNADETTE FLÜCKIGER

Der Nationalrat widmete sich in der Wintersession 2023 dem Umgang der Schweiz mit
der Hamas. Er diskutierte dabei zuerst die Motion 23.4312 betreffend das Verbot der
Hamas. Die Rednerinnen und Redner verurteilten allesamt den Terror der Hamas
gegenüber Israel. Der Rat und Bundesrätin Baume-Schneider waren sich einig, dass die
Hamas verboten und die Motion angenommen werden soll. Es gab einzig noch einige
Rückfragen zum Verfahren respektive, ob eine Vernehmlassung zu diesem Verbots-
Gesetz nötig sei oder nicht. Die Justizministerin betonte, dass dem Bundesrat eine
tiefgreifende Debatte und eine breite Unterstützung für das Gesetz wichtig sei, weshalb
er am ordentlichen Vernehmlassungsverfahren festhalten wolle. Anschliessend wurde
die Motion stillschweigend angenommen.
Einige Tage bevor die grosse Kammer diesen Vorstoss behandelte, hatte der Ständerat
bereits eine identische Motion seiner Kommission angenommen, daher wurde die
Motion zum Verbot der Hamas durch diesen nationalrätlichen Entscheid definitiv
überwiesen.

Als nächstes Geschäft behandelte der Nationalrat das Postulat 23.4313 der SiK-NR zu
Sanktionen gegenüber der Hamas. Wie Kommissionssprecher Thomas Rechsteiner
(mitte, AI) erläuterte, soll der Bundesrat mit der Überweisung des Postulats angehalten
werden, einige Fragen zum geplanten Verbot der Hamas sowie zu Sanktionen gegenüber
dieser Organisation detailliert abzuklären. Elisabeth Baume-Schneider erläuterte
seitens des Bundesrates, dass dieser das Postulat als erfüllt betrachte, da sich die
beiden Räte sowie der Bundesrat nun selber bereits für ein solches Verbot
ausgesprochen hatten und die Regierung damit begonnen habe, ein entsprechendes
Gesetz auszuarbeiten. Die im Postulat aufgeworfenen Fragen würden im Rahmen der
Botschaft zu diesem Gesetz behandelt. Der Nationalrat hielt aber an der Haltung der
SiK-NR fest und nahm das Postulat einstimmig an. 2

MOTION
DATUM: 19.12.2023
BERNADETTE FLÜCKIGER

1) Mo. 23.4312; Po. 23.4313
2) AB NR, 2023, S. 2470 ff.; AB NR, 2023, S. 2472 f.
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